Strickanleitung für Biesensocken in Gr. 39








Bund:


Anschlag über 60 Maschen auf 4 Nadeln verteilen (=15 M. pro Nadel) und das Bündchen im Muster nach Geschmack z.B. 1re u. 1li stricken.





Schaft:


Danach den Schaft in Runden entweder glatt rechts oder im Muster bis zur gewünschten Länge stricken.





Ferse:


Für die Ferse bleiben die Maschen der 1. u. 4. Nadel in Arbeit. Die Maschen der 2. u. 3. Nadel ruhen jetzt. In der 1. Reihe stricken sie alle Maschen rechts. In der 2. Reihe (linke Seite) den Faden vor die Arbeit legen, dann die doppelte Masche arbeiten: die Masche wie zum linksstricken abheben, den Strickfaden nach hinten ziehen, so dass sich die Masche nach hinten um die Nadel dreht. Nun sind 2 Maschen zu sehen. Der Faden muss sehr stramm nach hinten gezogen werden, damit später keine Löcher entstehen.Die nächsten Maschen wie gewohnt links stricken. In der 3.   Reihe (rechte Seite) heben sie die erste Masche wie zum linksstricken ab und ziehen den Strickfaden wieder nach hinten, so dass sich die Masche um die Nadel nach hinten dreht und 2 Maschen entstehen. Die restlichen Maschen wie gewohnt bis zum Ende rechts stricken, dabei die “Doppelmasche” nicht mehr mitstricken sondern ruhen lassen. Für die Ferse die 2. und 3. Reihe solange wiederholen, bis auf der 1.Nadel 10 Maschen, der 2. Nadel 10 Maschen und der 3. Nadel 10 Maschen sind.  Bitte darauf achten, dass sie die Doppelmasche am Ende der Arbeit stehen lassen, so dass es immer weniger Maschen werden, also sich die Reihen verkürzen. Wenn sie ein 10 “Doppelmaschen” 10 “Mittelmaschen” und 10 “Doppelmaschen” auf der Nadel haben, müssen Sie 1 Runde über alle Maschen stricken, d.h. über die Fersenmaschen 1 Runde rechts, über die Maschen der 2. u. 3. Nadel im Schaftmuster eine Runde arbeiten. Dabei bei den doppelten Maschen beide Maschenteile zugleich erfassen und als 1 Masche zusammen rechts abstricken. Danach wieder nur die Fersenmaschen verkürzt stricken und die restlichen Maschen der 2. u. 3. Nadel ruhen lassen. In der 1. Reihe die mittleren 10 Maschen rechts stricken, wenden. In der zweiten Reihe die erste Masche wieder als doppelte Masche arbeiten und die restlichen Maschen des mittleren Drittels wie gewohnt bis zum Ende links arbeiten. In der dritten Reihe die erste Masche als doppelte Masche arbeiten und die restl. Maschen glatt rechts bis zur doppelten Masche stricken, die doppelte Masche rechts stricken, die folgende Masche vom zweiten Drittel rechts dazustricken und die Arbeit wenden. In der vierten Reihe die erste Masche wieder als doppelte Masche arbeiten. Nun links bis zur doppelten Masche stricken. Die doppelte Masche links stricken und die nächste Masche vom dritten Drittel links dazustricken. Die dritte und vierte Runde stets wiederholen, bis alle Maschen wieder auf der Nadel sind. In der 5. Reihe die erste Biese stricken: 8 Reihen über die in Arbeit befindlichen Mittelmaschen (außer Doppelmaschen) in Kontrastgarn glatt rechts stricken, dabei die erste Reihe mustergemäß in rechts anfangen. Bitte beachten, dass während der Biesenreihen keine weitere Doppelmasche gearbeitet wird, sondern die Biesenreihen Extrareihen sind, die nicht zu den Fersenreihen zählen.  Dann  die Maschen der 1. Biesenreihe auf der Rückseite der Strickarbeit (linke Seite) mit einer zusätzlichen Nadel aufnehmen , so dass sich die beiden Nadeln ( die in Arbeit befindliche und die Zusatznadel) gegenüber stehen und mit den verbliebenen (in Arbeit befindlichen Maschen) rechts in der Grundfarbe zusammenstricken. Nun die nächsten 4 Reihen der Ferse wie oben beschrieben stricken. Achtung:  Die Biese alle 4 Reihen wiederholen. Am Ende der Ferse die Socken wieder wie gewohnt mit 4 Nadeln weiterstricken.


Tip fürs Biesenstricken:





Damit am Anfang und am Ende der Biese keine Löcher entstehen, wird mit der 3. Nadel der Querfaden der letzte Masche von der 4. Nadel aufgefasst und mit der ersten Masche der 3. Nadel zusammengestrickt. Das gleiche wird am Ende der zweiten Nadel gemacht. Dort wird die letzte Masche mit dem Querfaden der ersten Masche von der 1. Nadel rechts zusammengestrickt.








Fuß:


Den Fuß wieder in Runden stricken und dabei alle 4 Runden eine Biese in Kontrastgarn über die 1. u. 4. Nadel (untere Fußteil) wie oben beschrieben einarbeiten. Den Fuß in gewünschter Länge stricken (bei Gr. 39 ca. 20 cm), dann die Spitze wie folgt arbeiten:





Spitze in Bandabnahme:


Für die Bandspitze wird die Abnahme am Ende der 1. u. 3. Nadel und am Anfang der 2. u. 4. Nadel wie folgt gearbeitet:


1. Nadel


3 Maschen vor Ende 2 Maschen rechts zusammenstricken und 1 Masche rechts stricken.


2. Nadel


1 M. rechts stricken, die folgende M. rechts abheben und die 3. Masche rechts stricken. Die abgehobene Masche über die gestrickte Masche ziehen. 


3. Nadel


wie erste Nadel arbeiten


4. Nadel


wie 2. Nadel arbeiten





Damit die Bandspitze eine schöne Rundung bekommt, die Abnahmen zunächst 1x nach 4 Runden, 2 X nach 3 Runden 3X in jeder 2. Runde und dann noch 6X in jeder Runde arbeiten. Die restlichen Maschen entweder mit dem Strickfaden zusammenziehen oder aber im Maschenstich verbinden. Die Fußlänge beträgt insgesamt ca. 25 cm. 


Bitte beachten:


Die Biese wird bis zum Ende der Spitze alle 4 Runden  über die Maschen der 1. u. 4. Nadel gearbeitet. 











Tip





Sie können den Massageeffekt dieser Socken noch erhöhen, indem Sie eine gehäkelte Kette, am besten aus Strumpfgarn (kann auch Reste aus alter Sockenproduktion sein) mit einarbeiten. Dazu müssen Sie, bevor sie die Biese zusammenstricken, die Häkelkette in die Biese legen und können dann die Maschen zusammenstricken. Wer es noch einfacher haben möchte, kann die Häkelkette auch anschließend mit einer Sicherheitsnadel durch die Biesen ziehen. Noch dickere Biesen bekommt man, wenn man eine Kette aus achtfädigem oder mehr Garn arbeitet. Nehmen Sie dazu einfach den Faden doppelt, dreifach oder mehr. 








